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BRIEFINGVORGABEN
 �Drei außergewöhnliche optische Attraktionen für die Klagenfurter Innenstadt

 �Soll auffallen und bei den Besuchern und Kunden der Innenstadt für  
Gesprächs- und Diskussionsstoff sorgen

 �Soll von möglichst vielen Passanten fotografiert und via soziale Medien  
verbreitet werden

 �Soll generell eine möglichst große Medienresonanz und PR-Wirkung  
(Print, TV und soziale Netzwerke) generieren



REGENSCHIRME  
FÜR DIE INNENSTADT

 
1.000 gelbe und grüne Regenschirme  

auf 143 Seilzügen der gesamten Innenstadt

 
Aktionszeitraum:  

August, September und Oktober 2016



KLAGENFURT HAT EINEN VOGEL
 

Installation mit 300 Papageien auf 27 Seilzügen  
in der Klagenfurter Fußgängerzone

 
begleitet von Dschungel- und Papageiengeräuschen

 
Aktionszeitraum: April, Mai und Juni 2017



OVERHEAD-ART KUNSTWETTBEWERB  
& OPEN-AIR-GALERIE KLAGENFURT

 
In Kooperation mit dem  

Kunstverein Kärnten und der  
Berufsvereinigung bildender Künstler Kärnten

 
Zeitraum: Juli, August, September 2017

Eva Asaad

FLOWER BIRDS„ Als Sujet für die Open Air Gallery habe ich Flower Birds als Mixmediaobjekte 
entworfen. Die Raben tragen florale Kleider, welche teilweise in Kärnten 

abfotografiert worden sind. Die Flower Birds symbolisieren einerseits als Wesen  
der Luft „Freiheit“ und andererseits die Schönheit der floralen Landschaft.

Was bedeutet heute das Thema Freiheit im gesellschaftlichen Kontext?  
Durch die surreale Konstruktion entsteht ein Reflektieren über die Mystik des  

Rabens als Gestaltwandler, Götterbote und Wahrer magischer Kräfte in Verbindung 
mit Symbolik von Blumen. Die Flower Birds sollen die Phantasie des Betrachters 

anregen, den Alltag verschönern und einen Hauch Mystik in  
die Klagenfurter Innenstadt bringen. “

Anna Rubin

WINDRÄDER„ Auf gespannten Reppschnüren wurden Achsen  
(dünne Holzleisten) mit Windrädern montiert.  
Orientiert in alle Himmelsrichtungen zeigen  

sie selbst den leisesten Lufthauch durch  
Umdrehungen an.

Stärkerer Wind erzeugt mehr Bewegung  
und einsurrendes Geräusch.  

Diese Installation soll das unsichbare  
Phänomen Wind sichtbar machen. “



OVERHEAD-ART KUNSTWETTBEWERB  
& OPEN-AIR-GALERIE KLAGENFURT

 
Die 19 Kunstwerke der 7 Künstlerinnen und Künstler die  
beim „overhead-art-Kunstwettbewerb der Klagenfurter  

Innenstadt 2017“ gewonnen haben, wurden vom 21. Juli bis  
zum 10. September über den Köpfen der Besucher in der  

Fußgängerzone, in der 10.-Oktoberstraße, der Karfreitstraße,  
der Burggasse, der Paradeisergasse und der  

Pernhartgasse ausgestellt.

Wolfgang Grossl

LINDWURMSCHUPPENDRACHENHAUT„ regelmäßiges tetraeder … erster platonischer körper … 
… reflektierende, verspiegelte, weiße, rote und schwarze 
tetraeder … glanzlichter und reflexionen … schatten und 
licht ... bewegung, wind, spiegelungen, lichtgespinste … 

fragmentarisch, fragil, leicht, luftig, flirrend, hell, funkelnd 
… licht, sommer, sonne, leichtigkeit … ein luftiges, flirrendes 

spiel mit licht und schatten je nach tageszeit und luftströmungen 
in der gasse und auf den häuserwänden … ein 

sommerliches gespinst aus lichtfäden … “

Ina Loitzl

THE TALE OF THE DRAGON„ Der Schwanz als Teil des prominentesten Wahrzeichens ... 
des wütenden Tieres, dem Lindwurm, dem speienden, fressenden Drachen …  
vor dem nichts sicher war. Schuppig, mehrfach geschwungen … stark, massiv 
… in sich verschlungen und verspielt. Abgelöst vom Körper wird er zu einem 

Objekt, einem Teil des Ganzen.

Jedes Kind lernt in der Volksschule die Sage … zeichnet den Lindwurm einmal in  
ein Stammbuch. Doch kennt es die Form des Schwanzes? Weiß es um die Anzahl  

der Schlaufen … kann es die Oberfläche im Detail beschreiben? 
„The Tale of the Dragon“ fabuliert in Formen und gewährt diesem Teil des  

Lindwurms ein ästhetisches Eigenleben. “



OVERHEAD-ART KUNSTWETTBEWERB  
& OPEN-AIR-GALERIE KLAGENFURT

 
Aus insgesamt 25 eingereichten Projekten gingen folgende 

Künstlerinnen und Künstler aus einem 2-stufigen  
Auswahlverfahren als Siegerinnen bzw. Sieger hervor:  
 Anna Rubin  Mag. Melitta Moschik  Markus Hankam &  

Roswitha Schuller  Eva Asaad  Wolfgang Grossl  Ina Loitzl
DIE UNABHÄNGIGE WETTBEWERBSJURY SETZTE SICH WIE FOLGT ZUSAMMEN: 

Vorsitzende: Frau Prof. Olga Butinar Ceh (Kuratorin der slowenischen Künstlervereinigung)  
 Frau Mag. Christine Wetzlinger-Grundnig (MMKK)  Frau Mag. Edith Payer (Kunstverein Kärnten) 

 Frau Margaretha Bauer (BV)  Frau Cornelia Hübner (Obfrau IG Innenstadt Klagenfurt)  
 Herr DI Georg Wald (Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt/Abteilung Stadtplanung)

Markus Hanakam & Roswitha Schuller

WAPPEN„ Ein System alternativer Stadtwappen, die sich in ihren Grundbestandeilen aus 
unserem Formenvokabular speisen. Ein Wappen – zumeist als schildförmiges Zeichen 

in Anlehnung an den Schild als Schutzwaffe wie er im Altertum verwendet wurde 
– ist Symbol und Repräsentant. Es erzählt eine Geschichte über den Ort und die 

Gesellschaft der sie entstammen. In unserer künstlerischen Praxis untersuchen wir 
die Symbolkraft von Motiven im öffentlichen Raum und in der Warenwelt.

So entstanden für die Klagenfurter Innenstadt 6 ironisierte Wappen als Fahnen, 
welche zu unterschiedlichsten Erzählungen anregen. Der Fahnenschmuck soll an 

Festtage und Rituale erinnern, die aber unbestimmt bleiben. “

Mag. Melitta Moschik

ATTENTION 2017„ Farbig gestreifte Sperrbänder markieren die Karfreitstraße sowie den Anfang der 
Wienergasse und deuten so den öffentlichen Raum als Gefahrenzone an. Die erhöhte 

Positionierung der Warnbänder schafft besondere Aufmerksamkeit und fokussiert 
den Blick der Passanten auf den gekennzeichneten Ort. Die Dislokation wird zum 
formalen Stilmittel und lässt symbolhaft die Stadt als Sperrgebiet lesbar werden.

Die Installationen „ATTENTION 2017“ greift mittels signalhafter Gestaltung aktuelle 
Phänomene wie Einwanderung und Migration, abgeschottete Gemeinschaften sowie 

wirtschaftliche und soziale Sperrgebiete (Closed Cities) auf und konfrontiert die 
Passanten mit Fragen der Zulassung, Zugehörigkeit und Ausgrenzung. “



KOSTEN/BUDGET FÜR ALLE 3 AKTIONEN UND  
MESSBARE WERBELEISTUNG

 
Kostenlose Berichterstattung in zahlreichen regionalen und überregionalen Medien  

(Print und Online), siehe digitaler Pressespiegel 

 
Messung des PR-/Werbeerfolges: Video-Zählungen von aktivierten Passanten (wie viele Personen 

durchschnittlich haben pro Tag ein Foto gemacht) und stichprobenartige Passantenbefragungen an 
12 Tagen (an wie viele Personen durchschnittlich wurden die Fotos über soziale Medien wie face-

book und instagram usw. weiterverbreitet).

 
Berechnung des Werbeeffektes bei einem Gesamtzeitraum aller drei Aktionen über 9 Monate:  

120 aktivierte Passanten pro Tag x 270 Tage = 32.400 Passanten x 30 weitere Personen  
(auf sozialen Netzwerken) = 972.000 erreichte Personen welche die Fotos gesehen, teilweise  
kommentiert und weiterverbreitet haben. Bei durchschnittlich 30 Cent pro Klick (Pay-per-click) 
ergibt das einen Werbewert von € 291.600,–. Dieser Betrag hätte ausgegeben werden müssen, 

um dieselbe Anzahl von Personen mittels Online-Werbung zu erreichen.

 
Budget/Kosten für alle drei Aktionen: Regenschirme netto € 25.757,– Papageien netto € 15.598,– 

Kunstwettbewerb und Open-Air-Galerie netto € 44.451,–, Gesamtkosten: netto € 85.806,–


